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   50 JAHRE  RADRENNCLUB  MAGGLINGEN  1969– 2019  

 

Vor 50 Jahren, genau am 17. Januar 1969 wurde im Restaurant Eidochs an der Bürenstrasse in Biel 

der Radrennclub Magglingen gegründet. 

Ein radsportbegeistertes Gremium von 9 Personen setzte sich bei der Gründung vor allen die 

folgenden drei Ziele: 

 Organisation von radsportlichen Veranstaltungen 

 Unterhalt eines Rennbetriebes 

 Pflege der Freund- und Kameradschaft 

Der Weg bis zur Gründung, aber auch nach der Gründung des neuen Vereins war sehr steinig und 

sorgte unter den Veloklubs in der Stadt Biel nicht nur für intensive Diskussionen sondern stiess auf 

grossem Wiederstand. 

Zuerst wollte das Gremium einen RRC Biel-Bienne gründen, es kam zu nicht weniger als 13 

Einsprachen von Radvereinen der Stadt Biel. Dann kam die Variante RRC Magglingen ins Spiel. 

Dagegen wiederum legte der Kantonalverband sein Veto ein.  

Erst persönliche Gespräche beim damaligen SRB in Zürich und dem Versprechen, dass der neue 

Verein auch Radrennen organisieren wird, führte schliesslich dazu, dass der RRC Magglingen als 

Mitglied des SRB aufgenommen wurde. 

Aber auch nach mehr als einem Jahr nach der Gründung des Vereins, beantragte die damalige 

Städt. Rad- und Motorfahrer Vereinigung Biel, der Delegiertenversammlung des SRB vom 

22.11.1970, den Ausschluss des RRCM aus dem Schweiz. Radfahrer- und Motorfahrer-Bund! 

Gemäss Antwortschreiben des SRB war die Städtische Vereinigung nicht berechtigt für einen 

solchen Antrag an die Delegiertenversammlung des Schweizerischen Verbandes. Erst dann ist 

endlich Ruhe um die Gründung des neuen RRC Magglingen eingekehrt und man konnte die Ziele 

die sich der Verein gesetzt hat, in Angriff nehmen. 

Es ist vor allem das Verdienst der folgenden Personen, die trotz heftigem Wiederstand nicht locker 

gelassen haben, ihre Ziele nie aus den Augen verloren haben und so in den nachfolgenden Jahren 

vielen Mitgliedern unseres Vereins in sportlicher und kameradschaftlicher Hinsicht unvergessliche 

Momente geschenkt haben: 

- Jürg Mathys     - Oscar Jost 

- Pierre + Heidi Schüpbach   - Ernst Burkhalter 

- Hans Seiler     - Marcel + Monique Segessemann 

 

Marcel Segessemann wurde als erster Präsident den RRC Magglingen gewählt. 

 

 



 

 

 Organisation von radsportlichen Veranstaltungen: 
Am 5. September 1970 organisierte der RRC Magglingen das 1. Nationale Rennen, der Grand Prix 

J.-C. Hadorn, ein Amateur-Elite-Rundstreckenrennen im Bözingenmoos. Mit dabei bekannte Elite-

Fahrer wie Xaver Kurmann (Weltmeister) und Josef Fuchs. Mit dabei aber in dieser Kategorie Elite 

auch bereits zwei „Magglinger“ mit Erwin Burkhalter und Rolf Liechti sowie fünf Fahrer des RRCM 

bei der Kategorie Anfänger.  

Nur ein Jahr später organsierte der RRCM an gleichem Ort den Tour-de-Suisse-Prolog! 

Dass es dem Verein ernst war betreffend die „Organisation von radsportlichen Veranstaltungen“, 

stellte man im 1972 definitiv unter Beweis. Die damalige „Nordwestschweizerische Rundfahrt“ 

stand nach 49 Austragungen vor dem aus, da sich kein neuer Organisator finden liess. 

Als Initiant und nachfolgender OK-Präsident, holte Heiri Liechti mit seinem OK die NWR nach Biel. 

1972 wurde die 50. NWR durch den RRC Magglingen organisiert und durchgeführt. Was zu diesem 

Zeitpunkt noch niemand wusste, diese Grossveranstaltung mit z.T. über 1000 Rennfahrern wurde 

nun während total elf Austragungen bis im Jahre 1982 unter diesem OK und dem OK-Präsidenten 

Heri Liechti durchgeführt.  

1990 bewahrte der RRCM das traditioneller Bergrennen Biel-Magglingen vor seinem Ende und 

übernahm die Organisation der 41. Austragung vom VC „La Pédale“. Man konnte aber damit nicht 

verhindern, dass das 43. Bergrennen Biel-Magglingen im 1992 die letzte Austragung dieses 

traditionellen Radrennens sein sollte. 

Dass dem RRCM der Nachwuchs sehr am Herzen lag, zeigte sich nicht nur beim Engagement der 

Nachwuchsförderung im Verein, sondern auch in der Tatsache, dass man ab 1985 bis 1999 das 

internationale Paarzeitfahren für Junioren und Anfänger mit total 15 Austragungen organisierte. 

Das OK dieses Paarzeitfahrens wurde im ersten Jahr durch Heiri Liechti und in den folgenden 

Jahren durch Serge Brandt präsidiert. 

 

Unterhalt eines Rennbetriebes: 
Dies war ein weiteres Ziel bei der Klubgründung und wurde von Beginn weg mit grossem 

Engagement verfolgt. Bereits im Jahr der Klubgründung wurde eine junge Rennfahrergruppe von 

rund 10 Fahrern unter der Führung des ersten Sportlichen Leiters Jürg Mathys unterstützt und an 

die Rennen begleitet. Dann sogar mit eigenem Vereinsbus, natürlich extra umgespritzt in die 

Klubfarben rot/weiss! Dieser wichtige Pfeiler des Vereins wurde in der Folge viele Jahre gepflegt 

und Erfolge von Rennfahrern vom Anfänger bis hin zum Profi stellten sich ein. Dafür 

verantwortlich waren die jeweiligen Sportlichen Leiter Jürg Mathys, Marcel Segessemann, Heini 

Müller, Serge Brandt und Otto Hofmann, die mit grossem Engagement Wesentliches zu den 

Erfolgen unserer Rennfahrer beigetragen haben. 

Unzählige Erfolge unserer Rennfahrer stellten sich ein, ein Lohn für gute Arbeit nicht nur für die 

jungen Rennfahrer sondern auch für die Verantwortlichen des Vereins! 

Einige Rennfahrer welche die Rennfahrerausbildung beim RRCM durchlaufen haben, schafften es 

später zum Elite- oder sogar zum Profi und konnten National wie auch International grosse Erfolge 

feiern. Es ist schwierig, die vielen Erfolge unserer Rennfahrer aufzulisten.  

 

 



 

 
Die grössten internationalen Erfolge sollen dennoch nicht unerwähnt bleiben. So u.a. 1978 der 1. 

Rang von Ueli Sutter, bei der Bergwertung im Giro d‘Italia. Oder die Erfolge von Urs Zimmermann, 

mit dem Sieg der Tour de Suisse 1984. Dem Titel des Schweizer Meisters, dem 2. Rang bei Paris-

Nizza und dem unvergesslichen 3. Platz an der Tour de France, all diese Erfolge im 1986. Aber auch 

der Weltmeistertitel im Mountainbike 1992 durch Silvia Fürst sei an dieser Stelle erwähnt. 

Der Rennbetrieb des Vereins war natürlich auch mit Kosten verbunden (z.B. Rückerstattung 

Renneinsätze/Erfolgsprämien/Kleiderentschädigung/etc.). 

Zu diesem Zweck führte der Verein von 1975 bis zum Jahr 2000 an der Bieler Braderie eine 

Festwirtschaft. Der Gewinn daraus war nicht unwesentlich. Dieser floss in die Clubkasse und 

wurde im Bereich Rennbetrieb/Rennfahrer eingesetzt. 

 
Pflege der Freund- und Kameradschaft: 
Trotz der Organisation von radsportlichen Veranstaltungen und dem Rennbetrieb, wurde auch 
dieses dritte vom Gründungsgremium definierte Ziel, vom RRC Magglingen „gelebt“. 
In jedem Jahresprogramm des Vereins, hatte es jeweils genügend Platz für gesellschaftliche Anlässe 
oder Veranstaltungen die mit Sport und gemütlichem Beisammensein kombiniert waren. So u.a. der 
„Chlauser“, der „Auffahrtsausflug“, „die 3-Pässe-Fahrt“ oder wie in den letzten Jahren der 
„Senioren- und Helferhöck“.  
Dazu gehörten natürlich auch einige Anlässe die nicht programmiert waren, wie u.a. auch die Reise 
nach Paris, wo wir unseren „Zimmi“ auf der „Champs d’Elisée“ nach seinem grossen Erfolg mit dem 
3. Rang an der Tour de France 1986 gratulieren konnten, mit „Fahnen+Trompeten“ rund um den 
Eiffelturm und im Hotel! 
 

 
Alle Ziele erreicht! 
Rückblickend kann festgestellt werden, dass die Ziele des Gründungsgremiums zwar sehr hoch 
angesetzt waren und dennoch jedes dieser Ziele von ihnen mit Bravour erreicht worden ist. 
Vor allem durch die Organisation von radsportlichen Veranstaltungen und durch den Rennbetrieb 
war der Name RRC Magglingen in den ersten rund dreissig Vereinsjahren in der Region, im Kanton 
und der ganzen Schweiz im Zusammenhang mit dem Radsport, ein Begriff! 
 
Es ist nicht ganz einfach, das Wesentliche einer 50-jährigen Klubgeschichte kurz wieder zu geben. 

Ein jedes Mitglied hat auch immer seine persönlichen Erinnerungen aus dieser Zeit.  

In der kleinen Jubiläumsbroschüre haben wir versucht, einige Sequenzen/Impressionen aus der 

Klubgeschichte zum Leben zu erwecken. 

Es war uns wichtig den Mut und die grosse Arbeit der Gründungsmitglieder, aber auch das 

Engagement von vielen anderen Personen des Vereins, zu Gunsten des RRCM in den letzten  

50 Jahren zu würdigen. Vor allem diesem Personenkreis wollten wir den speziellen 

Jubiläumsanlass und die Broschüre zum Jubiläum widmen.   

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Zukunft: 
Es ist kein Geheimnis, denn wir wissen es alle und dies gehört auch zur Klubgeschichte. 

In den letzten Jahren ist es ruhiger geworden um unseren Verein. Die Höhepunkte und die 

sportlichen Erfolge des RRCM liegen schon ein paar Jahre zurück.  

Die Rennfahrer in den letzten Jahren sind rar geworden. Vor gut einem Jahr ist unserer letzter 

lizenzierte Rennfahrer Lukas Jaun zurückgetreten, weil er keinen Platz mehr in einer Elite- oder 

Profimannschaft finden konnte. In den besseren Jahren des Strassenrennsports in der Schweiz, die 

auch schon ein paar Jahre zurückliegen, hätte er wohl noch Unterschlupf in einer Mannschaft 

gefunden. 

Den Vereinen fehlen heute zum Teil die Personen, die bereit sind, einen Teil ihrer Freizeit für den 

Verein zu investieren, so wie sich andere in früheren Jahren für sie/für uns engagiert haben! 

Viele Rennfahrer „verabschieden“ sich nach ihrer Karriere aus dem Verein. Das war in unserem 

Verein nicht anders!  

Vor ein paar wenigen Jahren, konnte mit Mühe noch ein reduzierter Vorstand gefunden werden, 

der sich bereit erklärt hat den Verein wenigstens noch am Leben zu erhalten. 

Die Zeiten haben sich verändert, auch im Radsport. Ein schwacher Trost mag sein, dass es vielen 

anderen Radsportvereinen nicht besser geht. Die Gründe dafür sind vielfältig. Verschiedene 

Ereignisse und Umstände haben dazu geführt, dass Eltern ihre Kinder nicht mehr unbedingt dieser 

Sportart anvertrauen. Der Radsport war in den letzten Jahren immer wieder negativ in den 

Schlagzeilen, und zudem findet unsere Sportart vor allem immer noch draussen auf der Strasse mit 

immer mehr motorisiertem Verkehr statt! 

Zwar hat die Schweiz auch heute noch einige Aushängeschilder in diesem Sport. Nur 

Ausnahmetalente und mit absolut besten Bedingungen, können sich heute aber noch durchsetzen. 

Die ganze Breite wie vor ca. 30-40 Jahren fehlt. Besucht doch wieder mal ein nationales 

Strassenrennen für lizenzierte Rennfahrer. Von grossen Fahrerfeldern in den verschiedenen 

Kategorien kann man nur träumen!  

Die grössten Teilnehmerzahlen an einem Radrennen verzeichnet heute (noch) die Kategorie 

„Hobby“. Eigentlich müsste es umgekehrt sein, wie es früher war.  

Allen düsteren Zukunftsaussichten zum Trotz; Der aktuelle Vorstand des RRCM wird sein 

Möglichstes versuchen, dass der RRC Magglingen weiter lebt und wird die vom 

Gründungsgremium vorgegebenen und vorgelebten Vereinsziele nicht aus den Augen verlieren!  

 

Im Namen des Vorstandes RRCM: 

Heinz Stöckli, Präsident 

17. Juni 2019 

 

 

 

 



Gründung des RRC Magglingen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gründungsmitglieder des RRC Magglingen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Marcel Segessemann wurde an der Gründungsversammlung zum ersten 

Präsidenten des RRC Magglingen gewählt. 

 



Die ersten Rennfahrer des RRC Magglingen 

Gruppenbild aus dem Jahr 1969 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Rennfahrer mit dem Vereinsbus 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Das erste Rennen ……… 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   Das OK vom Grand Prix J.-C. Hadorn  

 

 

  

 

 

 

            

 

 

 

Der Sieger Sepp Fuchs 

 

 

 

 

 

 

  

 

 



und viele weitere folgten  

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

       



Aber auch Klubintern wurde einiges geboten, von Klubmeisterschaften, 

Materialkunde, Radsportschule, Lehrfilme, Hallentraining, Waldläufen, 

Nothelferkurse oder Theoriekurs „Der Arzt gibt Auskunft“, 

 

  

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



bis hin zu Pässe-Fahrten, oder Radrennen in München. 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Dazu in den Kluborganen gute Ratschläge und träfe Sprüche oder Stories. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Und niemand wurde vergessen. Als der EHC Biel 1975 in die  

Nationalliga A aufstieg, ging folgendes Schreiben an die Klubführung. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 



Grosse Schlagzeilen machte Ueli Sutter 1978. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Und 1979 als Junior Kurt Steiner an der NWR, mit dem Sieg  

in seiner Kategorie. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

1980 dann dies: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Und 1981 Kantonaler Mannschaftsmeister. 

 

 

 

  

 

 



Auch Klubmeisterschaften wurden immer wieder ausgetragen. Hier das 

Resultat, zum Beispiel von 1983. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



1984 gewann Urs Zimmermann die Tour de Suisse, und im Dezember dann 

diese Schlagzeilen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Dann am 24. August 1985 die erste Austragung des Paarzeitfahrens für 

Junioren und Anfänger in Oberwil, 

 

 

 

 

 

 

 

 

und die erste Rangliste: 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bis ins Jahr 2000 wurde dieses Kriterium ausgetragen. 

Etliche Erfolge auch 1986: 
 

 

 

 

 

  

 

 



 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Klubausfahrten wurden auch jedes Jahr durchgeführt, so z.B. 1986. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 



1994 feiert der RRC Magglingen sein 25 jähriges Bestehen                                             

und die Presse schrieb: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

An der Bieler Braderie organisierte der RRC Magglingen 25 Jahre lang eine 

Festwirtschaft.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



2003 wurde der Verein GS Racing Seeland gegründet. Die Idee bestand darin 

die Ressourcen der Seeländer Radsportvereine für die Ausbildung der jungen 

Rennfahrer zu vereinen, ohne die Eigenständigkeit der Vereine zu gefährden und 

somit an nationalen Rennen als schlagkräftige Mannschaft anzutreten. 

Aufgenommen wurden der  

                                               RRC Magglingen und RRC Olympia Biel 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

Gruppenbild vor dem Training zu Hause, oder auf Mallorca. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Und unsere jungen Fahrer beteiligten sich regelmässig an traditionellen 

Rennen und fuhren gute Resultate ein.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                     

 

          GP Gansingen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



2009 feierte der RRC Magglingen sein 40 jähriges Jubiläum in Twann.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Klubintern gab es Jahr für Jahr weniger Rennfahrer, doch die Klubanlässe 

der Hobbyfahrer blieben. Und sie sind auch heute noch von grosser 

Bedeutung. Hier einige Impressionen: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 



Und nun feiern wir das 50jähige Bestehen. Geniessen wir den Moment und 

die Erinnerungen der letzten 50 Jahre. Was uns die Zukunft bringt kann 

niemand voraussagen, aber pflegen wir die Kameradschaft weiter mit 

gemeinsamen Aktivitäten auf und neben dem Rennrad.  

 

 

 

 

 

 

50 Jahre
 

 

 

Die Tour de Suisse 2019 kommt nach Murten……… 

 

 

 

 

 

 

                und die Magglinger auch 
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